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Die Iluomkield Gtrwnnia 

ZWWW WH- 
Unter uns gesagt s s von thn Maltes Jr :-. 

Wenn, oh wenn! 
wird die Zeit kommen in diesem Lande-, 
wo blos folche Gelt-He gemacht werden, 
die sich den beuehenden Verhältnissen 
iowie dem klaren Menschenverstand auch 
blos teilweif.« anpassen; eher als Ge- 
sehe die ihr Bestehen dem unheilvollen 
Einfluß inipuisiver, fanatischer, ja so- 
gar hofterilcher Männer und Weiber 
derdanlenlt Wir wollen die Motive 
diefer Pseudo Resortnatoren gar nicht 

« 
in die Frage ziehen, dieselben mögen 
ehrliche Grundlage haben die Menschen 
gegen ihre eigetten Schwachen gesetzlich 
zu fchüpenz ebenfalls jene Gesefgeder 
die durch Zufall erwählt und don sozia- 
len Fragen und der Geschichte der na- 
türlichen Schwachen der Menschheit we- 
nig lennen, kriechen mit Leichtigkeit aus 
die Klebrute dieser Agitatoren und 
stimmen für Geser die soweit deren 
Durchführung betrifft, ein todter Buch- 
staben bleiben müssen. Warum? weil 
fie nicht blos das Recht der berfdnlichen 
Freiheit beanstanden, sondern sogar 
den gesunden Menschenverstand ver- 

legen. Schonlltngit sucht man nach 
einein Grunde des Bestehens so vieler 
unsinniger Geseke in dieiem Lande der 

hen Jnteüigenzp und doch ist dieses 
unserer Ansicht nach teine schwierige 
Frage zu lösen. Die Advokaten, nicht 
die Juristen dieses Landes machen die 
Gelese. Dieselben werden so gemacht, 
dafz eine Uebertretung unbedingt die 
Folge sein mufi und dadurch blüht ihr 
Handwerk Ein altes Sprichwort 
tagt: ,,Vandwerk hat einen goldenen 
Boden-« und die AdvotatensPolititer 
wissen dieses zur Genüge astszubeutem 
Zu der b laffe folch widerfinniger Ge- 
iepe gehbrt das in der lesten Legislatur 
passirte 8 Uhr Schließungsgeleh ders 
öffentlichen Wirtichaften. Es tonnte 
mit Sicherheit dorausgefagt werden, 
daß ein folches Geseh nie durchführbar 
tein würde und jeyt foüen die Beamten 
von der Stadt Omaha ihrer Aemter 
entsest werden weil es undurchführbar 
ist. Ganz was zu erwarten war, mehr 
Prozesse, mehr Geld für die Advotaten 

»und dafürwurde das Geseh geschaffen. 
-.... 

Jeder Tag liefert Beweise, daß der 
seinstlhlende deutsche Charakter sllr aus- 
beutende amerikanische Geschäftstnisse 
und Unternehmen nicht taugt. Es ist 
beinahe gleichgiltig wie lobenswert und 
von wie weittragendem Nupen ein Un- 
ternehwen sein mag, es nimmt den spe- 
tulativen Geist des Amerilaners, der 
mie lächelnder Miene Alles verlieren 
stann um dieselben auszubeuten.. Fllr 

sclRJMlseb Bei estLian sind solche Sachen 
Zu groß, ineriianer zieht« seine 
Nebennienschen in Mitleidschast in sol- 
che speiulative Unternehmen; gelingt es 
gut, gelingt es nicht so mocht er sich 
teine moralischen Vorwürfe Andere 
in den Strudel gezogen zu haben. Ein 
deutlicher Beweis das obiges aus Wahr- 
heit beruht. liesert das Blooinfield Tief- 
bohrungssUnternehnien. Ein Deut- 
scher von Unternehmungsgeist beseelt, 
betain das leitende und finanzielle Fut- 
toruni dieses Unternehmens, das hossents 
lich früher oder später gelingen wird 
iisin svetulatives Unternehmen war es 
sicherlich, aber die Zufriedenheit zu 
nissen, was das Jnnere der Erde birgt 
in Knox Countv sollte mehr wie den 
Ciiisac wert sein, ob etwas gesunden 
wird oder nicht. Keine Arbeit, Milbe 
oder Geld hat Martin Peters geicheut 
uin das Unternehmen zu Ende zu silb- 
ren. Unvarhergesehene beinahe end- 
lose Schwierigleiten streuen die Bahn 
zuin Ersolg und die Schwierigkeiten 
die ain meisten schmerzen sind die Gleich- 
gtiltigteiten riiit der die Allgemeinheit 
dein Unternehmen gegenitber steht. 
Martin hat auch einige lovale Unter- 
stllher gesunden denen er herzlich dont- 
bar ist aber sein seiiislthleiider Choral 
ter sammt seit ziiin Vorschein und 

sitngt on zu nagen weil so lange Nicht-J 
gesunden ist. Nicht uiu ihn, nichtGeld 
oder Zeit bereut er, sondern er grildelt, 
weil er im guten Glauben Andere ver- 
anlaßt hat beizusteuerir. Martin wir 

geben Dir diesen Rot lostmloe iviilii 
Du deine Unternehmungslust inii Er- 
solg verbinden iii dieseui Lande, to 
lihitttele ziseist deine seiiiiitdlenden deut- 
schen Charotiereigenschalten ab. baum- 
lachlich wenn Du uiit Leuten niii Guin- 
uiiartigeii Gewissen zu tun basi. 

Leim sum-s sum uns-I san-d 
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denkt-um Nr us onus-Im 
m Mo dumm« Um wo ums 
sit Ins-Ils- IIOIMUI In such 0 
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danesischen dandelsdedutation oder der 
sich jest in Washington besindendsn 
Vanan Deputation com Ottoman’ 
schen Reiche, immerhin, uns paßt es 
nicht. Hier im snbrdlichen Teile des 
Staate-J Ichneebausen Meter hoch und 
im sltdlichen Teile Regengüsse die alles 
itbersluten,wie man es seit Jahren nicht 
kennt· Wir trhsien uns hier uiit dem 
Gedanken, daß strenge Herren nicht 
lange regieren und dem sitdlichen Teil 
können wir diesen Trost geben, daß es 
mich der Sltitdsiut auch wieder trocken 
wurde. 

Lokales. 

Pastor Rade nahm Gelegenheit vom 

ersten Schneesturm und erlegte vier 
Langohren stir einen tchmnckhasten 
Dasenvfefser. 

Fris Puder hatte letzte-« Woche beim 
Anhängen von Sturmtenstern zu sollen 
wobei er sich eine Verrenkng der linten 
Schulter zusag. 

Der Schneesturm welcher Knox Conn- 
tv in einein weißen Mantel hltllte lepten 
Freitag, machte eine Unwtlllommene 
Unterbrechung im Einheimsen der Korn- 
ernte. 

Am Vorabend des Danisagitnggtcs 
ges, Mittwoch Abend, den 24. Novem- 
ber, wird im hiesigen Pogpeshil Thur- 
ter ein Danlsagungsball stattfinden, 

näozu ein Jeder sreundlichst eingeladen 
i 

Am Montag Abend den 29. Novem- 
sber wird im hiesigen PospeshilsTheater 
idas berühmte Schauspiel, »der Gras 
lvon Monte Christo,« zur Aufsithrung 
gelangen. Man lele die·IAnzeige auf 
der Beilage in dieser Nummer. 

H Will Bartlett der 20 "lthrige Sohn 
des hiesigen Leibstallbesitzers gleichen 
Namens mußte lehten Donnerstag nach 
Omaha, um sich in einem dortigen 
Dogvital einer Oberation stir Blind- 
darmentzting zu unterstehen. 

Der Frauenverein der evangelisch-. 
lutherischenDreisaltigieitggemeinde wird : 
seine nächste Versammlung des Dank-i 
sagungstages wegen erst am 2. Dezem- 
ber abhalten und dann in der Wohit 
nung der Frau James Baker zusam- 
men kommen. s 

Jrgend Jemand, welcher die Dienste 
einer Kranienvslegerin bedttrsen, sind 

jsreundlichit ersucht, bei Frau dettie 
iWoodcock vorzusvrechen. Genannte 
iDanie hatte 5 Jahre Erfahrung in De- 
"troit, Mich. Für weitere Auskunft 
skage man in der Welle Kalar Drug Eo. 

Nächsten Donnerstag ist Danlsas 
gungstag und haben unsere Farmer 
sicherlich alle Ur.ache dankbar zu lein. 
Diese Gegend war dieses Jahr mit ei- 
ner reichen Ernte gesegnet und obwohl 
die goldenen Aehren noch lange nicht« 
alle eingebeimst sind, so befinden sie sich» 
doch in den Feldern der Landdervohner. 

Neuigkeiten sind sehr tnavv diese 
"Woche und hätte nicht unser gutmütige: 
jFreund Mattes Mitleid mit uns ge- 
lbabt und unsniit einer Spalte seiner 
originellen,humoris1iichen und kernigen 
Gedanken unter Rubrit, ,,Unter uns 
geiagt,« ausgeholsem io wußten wir 
wirklich nicht. womit wir die Spalten 
der Lokal Seite gestillt hatten. Ein 
Freuni in der Not gebt über Leben 
und Tot. 

Gras-artige Verbesserungen werden 
von dem jesigeu Eigentümer unter der 
Leitung des Verwalters J. d. Loh- 
mann des hiesigen Oderabauseg ge- 
macht. Das Jnnere desselben ist in 
den Händen tltchtiger Delvrateure und 
wird von denselben in einen echten 
Schniucklasten unigellaltet. Eine große 
Seitentitke niit eiserner Stiege wird 
angebracht, damit die Besucher in tei- 
neni Falle etwaiger Gesabr von Feuer 
auggeiest sind. 

W. D. Funk begab sich am Montag 
nach Genick um von dort aus in Be- 
qleituna bis Menchlsichkeibets B. N. 
Sammet-z um« Vekdtgie zu fahren und 
dort als Jike--k--t.oede ihren Ist-Wohlle- 
qenbesls si n. am· um«-. Omlue Mel 
len wem-O ton »Im- men der Schnee 
jedoch m IseO i -i«s Innrdglich war 
wettet h com und mußten die Vers 
ten usw-vernahm Sache heimkehren 
nnd was-Ihm die sei-q- Angelegenin 
aufnehme-n 

Im Dienstes Morgen Incl- in Rot- 
fol!. Nebe» im Ilm von am 27 Jah- 
ren cum- Mllllek. eine Tochter von 

Passe Musen In Gewinste-Oh Nebst 
isten tiefbelwdieu Eltern time-last sie 
aoq s Scheusa- uas 2 stum. ·- 

Dte Vers-these In met-m Jahre in 
dem Masken Meilen G Jensl Laden 
Iosiee als Lohe-gewisses Wis uns se- 
ist viele saqu is Unser Indem-d 
Ists id- Is Mdes hättst-en de- 
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griff und die Tat verühte, andererseits 
wurde bezeugt daß Jellette von drei der 
Anwesenden auf dem Beckner Das über- 
fallen wurde und sich mit dem Messer 
verteidigte. Auch destütiqte dass Vor- 
verhbr daß Brandth Rort an der Brust 
zerschnitten war welches die Schluß 
svlqerung ergiebt, dnßfder Messerbsld 
ohne Rücksicht aus die Folgen draus 
losstach Jellette, welcher seit mehrx 
sen Monaten aus der ""ttg.jLeienhaaen 
Form ais Knecht arbeitete-,’«tvurde dem 

Distrittgericht überwiesen nnd in lik- 

uiangetung der festgesetzten Bilraschaft 
ist er im County Gefängnis einqunrtirt 

Daß Blavmfield Großstadt ist, läsit 
sich kaum länger bezweifeln. Denn pro» 
sessionelte Ladendiede haben hier ihr 
Erscheinen gemacht. Daß dieselben ihr 
Dandwert verstehen, ist daraus ersicht- 
lich, weil sie nur solche Ware nehmen, 

ldie der Saison anpaßt und leicht zu ver- 

’itußernist. Lesten Montag, als der 
’Schneesturm am schlimmsten raste, sa- 
hen wir einen Knäuel Menschen sich 
versammeln var dem Klotescheu Laden. 
Wir, als Berichterstatter, eilten hinzu, 
um eine Neuiateit. die jetzt so wie so 
selten sind, aufzuschnadhen. Auf dem 

Trottoir lag ein mächtig strauuner 
Kerl, scheinbar etwas beschädigt durch 
zu viel P e r un a lich an einem 
Bündel Ueberschuhen tlammernd· An 

Jder anderen Seite stand die nmssim 
IGestalt des Geschäftseigentitinersz Klote 
lund mit eisernein Griff hielt er den 

sDieb fest Alles Leugnen des geriebe- 
snen Gauners half nichts, denn Klote 
»sah, wie derselbe die lleberschuhe unter 
seinem Ueberreck steckte und französischen 
Abschied zu nehmen versuchte. Die hohe 
Polizei erschien nachher bald aus der 
Bildflitche und machten den unbekann- 
ten Gauner, welcher den Namen Ben- 
san angab, schadlos-, indem er hinter 
Schloß und Riegel über seinen Mißer- 
folg und den Ueberschuhhandel allge- 
mein nachdenten kannte. Am nächsten 
Morgen diktirte ihm der Polizeirichter 
10 Dollarg Strafe zu sammt Kosten, 
welche der Spisbube bezahlte, um die 
goldene, obwohl ith kalte Freiheit wie- 
der zu erlangen. Gewiß teure Ueber- 
schuhe und der Langfinger tann jetzt 
wieder manche Aehre Korn brechen, bis 
er die in der Stadtkasse schlummernden 
Dallars wieder verdient hat. 

»Jeder ist seines Glückes Schmied« 
ist schon eine alte Sage. Wenn zwei 
sich verbeiraten, so wird Mamommew 
daß beide Tesle harmonisch an ihrem 
Glücke arbeiten Leldsk kommt es jedoch 
zu oft nor im Ebeleben, 'dafe der eine 
Teil immer Amboß und der andere 
Teil immer hammer svielt und da 
kann nur ein Resultat erzielt werd-n. 
Schon ftir lanae Fabre hoben wir den 
Amboß in dieser Glticksschmiede mit Ge- 
duld aefdielt und wären aerne bereit, 
es noch länger zu sein unr auch der an- 
dere Teil ermüdete von der einseitiaen 
Rolle. Nach woblweielicher oeaenseitis 
aer Beratung in aller Freundschaft fa- 
men wir zu dem Entschluß, das Ebe- 
feuer tu löschen und die Gluckgschmiede 
zu schließen. Obwohl unsere Wege für 
die Zukunft in verschiedene Richtungen 
fitbren, werde ich auch fernerbin in 
Vioonifield verweilen und meine besten 
Wünsche begleiten auf allen Wegen den 
Stern, der aus meinem Glltck aeschieden. 

J. D. Lobmann. 

; Der größte Streit von allen. Wie 
Tlesen heutzutage viel liber Streits und 
’wie fast alle Zweige des Geschäftslebens 
svon demselben betroffen werden; aber 
Ider schlimmste Streit ist der, wenn un- 

ser Magen sich weigert, die ian zuge- 
teilte Arbeit zu verrichten. Solch ein 
Streit legt unser ganzes System lob-ti. 
Alle Arten von Magenbeschwerden wer- 
den schnell gebeilt durch jenes alte, zeit- 
bewahrte Kräuter-Heilmittel, Form-·- 
Alventkauter. Wird den Leuten ver 
lauft direkt durchsdie alleinigen Eigen- 
tltnier Dr. Peter Fabrnev ei- Sons iso. 
19—25 S. Hodne Ave» Cvicago, Jll. 

Deseeeui er see-sub 
Der Unterzeichnek wird auf feinem Piave, 

4 Meilen nokd und A Meilen oft von 
Btoomfleld, and l0 Meilen für-weit von 
Ceoiton am 

Dieses-O Is. flehe-eher 
folgendes Eigentum verkaufen : 

l Gespann Montefel, S A tm. llläu Pfund 
lzwethbee quer MauleIeL lMauleielL 
Fahre alt werdend. l dunkeldeanne Sum, Il J em. 1050 Mund am einem saugenden 
Efe jücket Ohne dunseidmune State, 0 J 
sti, 900 Pfund. 2 Frühlings-innen l 

C ems me Melchmbr. 9 Stiere,2 Tod« 
alt werden s Winde-, Isahke ou weeZend.« s Mühlsnsckåtber. 

100 schonten bestehend nun 50 Besessenen 
Neu Baute-h 
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UEBERZIEHER. 
Wir thun-»Idean besten Vorrat vonsUebers 

ziehen-, den wir jemals hatten. Wirst-oben 
schont-, uItsrhnlichcslleberzieherssin Auto klan- 
gen Ruf-«Lmsid)lkm’sund Pelztkagen in den 

vcrfchndcuitcn Stoffen- 

Wir haben die 

besten 81().()0 

Ukbckröckc auf der 

Welt 

Unterlileidcr, 
Fußlscklcidungen 

und umtmupt weg us Ty.!smn«etduag. 
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